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DIGITALER MORGENIMPULS 

Donnerstag, 27.11.2025 

Nagelkreuzgebet 

Versöhnung ist das Ziel der Nagelkreuzgemeinschaft, zu der 
wir auch gehören. Ein besonders gelungenes Zeichen dafür 
ist das Turmkreuz der Dresdner Frauenkirche. 

Es wurde durch die britische „Dresden Trust“ finanziert, eine 
britische Institution, die sich ebenfalls der 
Versöhnungsarbeit zwischen den Völkern verschrieben hat. 
Das goldene Kreuz wurde vom Sohn eines der englischen 
Bomberpiloten geschmiedet, die 1945 als Reaktion auf die 
deutschen Fliegerangriffe die Frauenkirche und die Stadt 
zerstörten.  

Das Turmkreuz wurde am 22. Juni 2004 zusammen mit der neuen Turmhaube auf die 
Kuppel der Frauenkirche gesetzt, wo es als weithin sichtbares Zeichen für 
Freundschaft und Versöhnung seine symbolische Wirkung ausstrahlt. Auch ein 
wichtiges Zeichen ist das Nagelkreuzgebet – heute mal auf englisch. 

The hatred which divides nation from nation, race from race, class from class, 

Father, forgive. 

The covetous desires of people and nations to possess what is not their own, 

Father, forgive. 

The greed which exploits the work of human hands and lays waste the earth, 

Father, forgive. 

Our envy of the welfare and happiness of others, 

Father, forgive. 

Our indifference to the plight of the imprisoned, the homeless, the refugee, 

Father, forgive. 

The lust which dishonours the bodies of men, women and children, 

Father, forgive. 

The pride which leads us to trust in ourselves and not in God, 

Father, forgive. 

Be kind to one another, tender hearted, forgiving one another, as God in Christ forgave 

you. 

H.Maletius (einleitender Text und Gestaltung) 
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